
Von: "Janssen, P." <P.Janssen@minbuza.nl>
Datum: 31. Mai 2016 um 14:27:09 MESZ
An: "
Kopie: "Samson, ER" <er.samson@minbuza.nl>
Betreff: Antwort des Niederländischen Generalkonsulats auf Ihr Ersuchen vom 4. Mai

Sehr geehrter Herr Schlichting,

im Auftrag von Herrn Eric Samson, Koordinator Wirtschaft, Politik und Grenzüberschreitende
Zusammenarbeit, beziehe ich mich auf Ihr Schreiben vom 4. Mai mit dem Titel
Zuziehung von Sachverständigen des Ausschusses für Europa und Eine Welt am 3. Juni
2016//Erfolgreiche grenzüberschreitende Zusammenarbeit zwischen NRW und Benelux-Staaten
fortsetzen,
in dem Sie um Beantwortung des Fragenkatalogs baten.

Den ausgefüllten Fragenkatalog im pdf-Format entnehmen Sie bitte der Beilage.

Mit freundlichen Grüßen verbleibt

Patrick Janßen
Abteilung Wirtschaft, Politik und grenzüberschreitende Zusammenarbeit

...............................................................................................................
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1.Welche konkreten Hindernisse bestehen in der gemeinsamen Regio NRW-Benelux

1. für Arbeitnehmer/Grenzpendler ?
2. Für Studierende und Auszubildende ?
3. Für Patienten und Pflegebedürftige ?

-.-

2. Um welche Aspekte sollte die gegenwärtige Benelux-Strategie Nordrhein-Westfalens ergänzt
werden ?

Die Entwicklung einer sektoralen Dialogstruktur zum Thema

 Katastrophenschutz

 Raumordnung

 Wirtschaft und Arbeitsmarkt

3.Welchen konkreten Bedarfe der Zusammenarbeit sehen Sie in Bezug auf die
Weiterentwicklung der grenzüberschreitenden Verkehrsinfrastruktur

 Grenzüberschreitende Optimierung der Verkehrstelematik;

 Gesprächsbereitschaft zum Thema grenzüberschreitende Rohrverbindungen (u.a.
Reduzierung gefährlicher Güter auf der Straße. Weiterentwicklung der
Chemieregionen Flandern, Niederlande und NRW).

4. Welche Konkreten Verbesserungen sind aus Ihrer Sicht erforderlich im Bereich der
Polizeiarbeit

 Seit 2015 ist ein Verbindungsbeamter der niederländischen Nationalpolizei beim
Landeskriminalamt NRW detachiert sowie ein weiterer in Niedersachsen. Diese
Verbindungsbeamten vereinfachen in erheblichem Maße die Rechtshilfe und
Zugänglichkeit bei den niederländischen Justiz- und Polizeibehörden und intensivieren
somit die polizeiliche Zusammenarbeit zwischen den Niederlanden und Nordrhein-
Westfalen.

 Eine konkrete Verbesserung wäre die Entsendung eines Vertreters der NRW
Polizeibehörden hin zur niederländischen nationalen Polizeibehörde.

5. Welche Defizite bestehen aus Ihrer Sicht in den Bereichen Rettungswesen und
Katastrophenschutz

 Es fehlt an einer strukturellen grenzüberschreitenden Zusammenarbeit u.a. durch die
fragmentierte Bildung von sogenannten Sicherheitsregionen in den Niederlanden. Die
gemeinsamen Projekte der Zusammenarbeit haben eher ein ad hoc Charakter. Von
zuständigen Kontaktpersonen fehlt an beiden Seiten der Grenze eine bilaterale
aktuelle Datenbank, die professionell verwaltet wird.



6. welche Verbesserungen wünschen Sie sich im Bereich der Anerkennung von
Berufsabschlüssen ?

-.-

7. welche weiteren und ergänzenden Maßnahmen zur Förderung der Arbeitskraftmobilität sind
aus Ihrer Sicht wirtschaftlich sinnvoll und rechtlich umsetzbar ?

 Einen engeren Austausch zwischen der Bundesagentur für Arbeit und der
niederländischen Behörde für Arbeit (UWV Uitvoeringsinstituut
Werknemersverzekeringen);

 Optimierung des grenzüberschreitenden ÖPNV

8.

Wie kann der grenzüberschreitende Wirtschaftsverkehr im Interesse der Verbraucherinnen und
Verbraucher optimiert werden, insbesondere auch durch die Möglichkeit, Leistungen der
Daseinsvorsorge (z.B. Energie) aus dem jeweiligen Nachbarstaat zu beziehen?

 In Bezug auf Energie soll die Zusammenschaltung mehrerer unabhängiger Netzwerke
zwischen den Niederlanden und Nordrhein-Westfalen vorangebracht werden. Im
Ergebnis würde so eine effizientere und kostengünstigere Steuerung der
Strombereitstellung und der Stromnachfrage ermöglicht sowohl im Interesse des
Bürgers als auch der Wirtschaft.


